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Sonntag , 30 . September 1888 .

Rechtsprechung .
* Leipzig , 28 . Sept . (Reichsgericht . ) In Bezug

die Bestimmung des § 4 des Reichsstempelgesetzes ,
Pressend die Anzeigepflicht an der zuständigen Steuer¬

te , „bevor stempelpflichtige inländische Werthpapiere
r Zeichnung aufgelegt werden " rc . , hat das Reichsge -

„ cht , 1l . Strafsenat , ausgesprochen , daß diese Anzeige¬
rflicht zur Zeit der Aufforderung zur Zeichnung besteht,
^enn auch die Papiere , deren Ausgabe beabsichtigt wird ,
roch nicht fertiggestellt sind . Auch ist eine die Anzeigepflicht
begründende „ Auflegung von Aktien zur Zeichnung "

, so -
M eine „ Emission " vorhanden , wenn die Gründer im
Hesellschaftsvertrage sämmtliche Aktien zu bestimmten
Theilen übernehmen und eine öffentliche Aufforderung des
Publikums zur Betheiligung gar nicht beabsichtigt ist.

Bricht Jemand in eine fremde Wohnung unter Be¬
schädigung der von ihm erbrochenen Thüren ein und ent¬
wendet er Nahrungsmittel von unbedeutendem Werth
zum alsbaldigen Verbrauch , so ist er nach einem Urtheil
des Reichsgerichts , II . Strafsenats , wegen Mundraubes ,
sowie wegen Sachbeschädigung und Hausfriedensbruches
m realer Konkurrenz zu bestrafen . „ Zu den Begriffs -
Nerkmalen des sogenannten Mundraubes gehört das ge¬
waltsame Einbrechen in ein Gebäude als Mittel , zu der
zu stehlenden Sache zu gelangen , nicht, und wenn sich in
der festgestellten Handlung der Thatbestand eines weiteren
als des festgestellten Deliktes vorfand , so bestand Kon¬
kurrenz beider Strafthaten , welche nach den einschlagen¬
den Vorschriften des Strafgesetzbuchs zu beurtheilen war . "

Fortgesetzte Entwendungen von Nahrungs - oder Genuß¬
mitteln vsn unbedeutendem Werth oder in geringer Menge
zum alsbaldigen Verbrauch , deren Gesammtquantum einen
unbedeutenden Werth oder eine geringe Menge übersteigt ,
sind, nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Strafsenats ,
nicht als Uebertretung (sog. Mundraub ) , sondern als
Diebstahl zu bestrafen , wenn der Thäter von vornherein
diese fortgesetzten Entwendungen «uszuführen beabsichtigt
hatte .

Eine Brandstiftung im Sinne des Strafgesetzbuchs ist,
nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Strafsenats ,
auch dann anzunehmen , wenn ohne Flammenbildung durch
Glimmen eine- Fortpflanzung des Feuers herbeigeführt
worden ist.

Hat bei dem Verkauf und der Auflassung eines Grund¬
stücks der Verkäufer dem Käufer die unwahre Thatsache
vorgespiegelt , daß sämmtliche Zinsen der auf dem Grund¬
stück eingetragenen Hypotheken bis zu dem Olartal der
Auflassung gezahlt seien , während thatsächlich noch aus
den vorhergegangenen Quartalen Zinsrückstände bestan¬
den , für welche das Grundstück haftete , so ist, nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , ll . Strafsenats , der Verkäufer
wegen Betruges zu bestrafen , selbst wenn er später die
Zinsrückstände bezahlt »der der Käufer durch Zurückhal¬
tung oder Verrechnung der von ihm noch nicht gezahlten
Kaufgelder sich gegen die Zinsrückstände decken kann ; die
zur Strafbarkeit des Betruges erforderliche Vermögens -
schädigung würde auch dann vorhanden sein , wenn der
Käufer das Grundstück unter dem Werth gekauft hat .

Ein Beweisantrag des Vertheidigers eines Angeklag¬
ten über Thatsachen , welche der Vertheidiger zur Auf¬
klärung des Sachverhalts im Interesse des Angeklagten
für dienlich erachtet , kann nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , II . Strafsenats , deshalb nicht abgelehnt werden ,
weil Angeklagter selbst eine Behauptung aufgestellt hat ,
deren thatsächlicher Inhalt mit dem Anträge des Ver¬
theidigers in Widerspruch steht.

Eine körperliche Mißhandlung , wie sie der 8 223 des
Strafgesetzbuches als Körperverletzung mit Strafe be
droht , liegt nach einem Urtheil des Reichsgerichts , II . St
senats , in jeder vorsätzlichen und rechtswidrigen Einwir

kung auf den Körper eines Anderen , wodurch in diesem
eine Störung des körperlichen Wohlbefindens hervorge¬
rufen wird . Es wird beispielsweise das vorsätzliche und
rechtswidrige Einflößen eines zwar nicht gesundyeitsschäd -
lichen Getränkes , welches aber efne unangenehme Reizung
des Geschmacks - bezw . Tastsinns bei dem Einnehmenden
hcrbeiführt , als Körperverletzung zu bestrafen sein.

Das Aufscheuchen von Wild auf fremdem Jagdrevier ,
um es den auf dem angrenzenden Jagdrevier Jagenden
— welche daselbst zur Jagd berechtigt sind — zuzutreiben ,
ist, nach einem Urtheil des Reichsgerichts , III . Strafsenats ,
als Jagdvergehen zu bestrafen , selbst wenn ein Einver -
ständniß zwischen dem Aufscheuchenden und den Jagenden
nicht festgestellt ist .

Die Bestrafung eines Schuldners , welcher seine Zah¬
lungen eingestellt hat , in Folge übermäßigen Aufwands
wegen Bankerutts , hängt , nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , II . Strafsenats , nicht von dem Nachweis eines
ursächlichen Zusammenhangs zwischen dem Verbrauch über¬
mäßiger Summen durch Aufwand und der Zahlungsein¬
stellung ab , ebenso wenig ist der Nachweis der Vorher¬
sehbarkeit einer solchen Zahlungseinstellung für den Schuld¬
ner zur Zeit des getriebenen Aufwands erforderlich : auch
einzelne , außer Verhältniß zu seinen Vermögensverhält¬
nissen stehende Ausgaben genügen zur Feststellung des
übermäßigen Aufwands .

Klagen auf Leistung von Schadenersatz unter Vorbe¬
halt der Feststellung des Betrages des zu ersetzenden
Schadens in einem besonderen Verfahren sind, nach einem
Beschluß der vereinigten Civilsenate des Reichsgerichts ,
nur zulässig , wenn die Voraussetzungen des 8 231 der
Civilprozeßordnung , betr . die Statthaftigkeit der Feststel¬
lungsklage , vorliegen . Andernfalls muß der Anspruch in
der Weise substantiirt werden , daß in demselben Prozeß
sowohl über den Grund , als auch über den Betrag des¬
selben verhandelt und entschieden werden kann.

Bei der Enteignung eines als Ackerland benutzten
Grundstücks genügt nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
V . Civilsenats , die Bebauungsfähigkeit desselben allein
nicht , um es hinsichtlich der Entschädigung als höher -
werthige Baustelle zu erachten ; vielmehr muß als zwei¬
tes Moment hinzukommen , daß der Verkehr bei der Preis¬
regulirung dieses Umstandes sich bemächtigt hat u« d da¬
mit für die Verwerthbackeit als Baustelle eine sichere
Grundlage in der Gegenwart gegeben ist , ohne daß es
darauf ankommt , daß gerade für die Parzelle , für welche
die Banplatzeigenschaft behauptet wird , bereits Angebote
gemacht sind . . Der Umstand , daß Mangel an Bauplätzen
am Orte herrsche, bildet keinen allein ausreichenden Nach¬
weis der Bauplatzeigenschaft eines Grundstücks .

Grotzherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 29 . September .

* ( Das „ Verordnungsblatt der Generaldirektio «
derGroßh . BadischenStaatscisenbahnen

"
) Nr . 50

enthält allgemeine Verfügungen : betreffs Verwiegung von Wagen¬
ladungsgütern , Umrechnungsverhältniß zwischen der Franken -
und Markwäbrung , Gebühren in Verwaltungs - und verwaltungs -

gerichtlichcn Sachen , sowie sonstige Bekanntmachungen : betreffs
Winterfahrplan 1888 89 , Billetverkauf in Gasthöfen , Abonne¬
mentskarten , Beförderungsvorschriftcn für den Winterdienst
1888,89 , Abfertigung lebender Thiere im Winterdienste 1888/89 ,
Rubelwerth , Beförderung von frischem Obst und Badisch - Pfäl¬
zischer Verkehr .

8cllm . ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) von
gestern . Die von Seiten der Stadt zur Verbreiterung der Fa -

-sancn - und Brunnenstraße erworbenen Gebäude , Ecke der Kronen -
und Fasanenstraßc und Ecke der Fasanen - und Brunnenstraße
sollen nicht mehr vermiethet werden , sondern zum Abbruch kommen .
— Nach Vorlage des Kapitalrcntensteuer - Umlageverzeichnisses be¬

läuft sich die pro 1888 zu erhebende Umlage auf 149544 M . 35 Pf .
mehr als im Voranschlag vorgesehen sind 5096 M . — Herr Land -

tagsadgeordncter Hermann Blankenborn in Müllheim hat dem
Stadtgarten ein Paar Enten geschenkt , wofür gedankt wird - —

Gleichfalls gedankt wird für dem städtischen Archiv gewordene
Geschenke von : der Buchhandlung Nemnich ( 3 Portraits und

Bücher ) , Herrn Friedrich Gutsch (2 Portraits ) und Herrn I>r .
Cathiau ( Stadtplan und verschiedene Drucksachen ) .

* ( Ueber die beabsichtigte Emin Pascha - Ex¬
pedition ) wird in einer am kommenden Montag im Eintracht¬
saale stattfindenden öffentlichen Versammlung verhandelt werden .
Es liegt uns ein Bericht vor , der geeignet ist , über die in Be¬

tracht kommenden Punkte näheren Aufschluß zu geben . Derselbe
lautet : „ Kettler ' s Karte von Emin Pascha

's Gebiet und den

Nachbarländern entspricht einem augenblicklichen Bedürfniß , denn

trotz aller Verhandlungen in Wort und Schrift , trotz der Samm¬

lungen aller Orten im Deutschen Reich , welche schon im Oktober

die Aussendung deutscher Expeditionen zu seiner Aufsuchung er¬

möglichen sollen , herrscht über die geographische Lage seines Auf¬

enthaltes und die möglichen Zugänge zu demselben vielfache Un¬

klarheit . Und doch liegt hier die sittliche Pflicht vor , den wackeren

Deutschen nicht , wie einen zweiten Gordon , engherzig seinem
Schicksal zu überlasten , der inmitten afrikanischer Wildniß rohe

Horden zu geordnetem Staatswesen vereinigt hat und , getragen
von der Ergebenheit seiner schwarzen Untcrthanen , aber ange¬
feindet von den Arabern seines Landes und bedroht im Norden

vom Mahdi , im Süden vom Sultan von Uganda , ernstlich ge¬
fährdet durch das Ausgehen der Munition und nicht mehr im

Stande , die bis dahin treuen Truppen genügend zu kleiden und

zu verpflegen , seit seine Verbindung mit den Kolonien europäi¬
scher Staaten angeschnitten ist . Emin Pascha aber ist Deutscher ,
der Weg zu ihm führt von der Ostküstc durch deutsches Kolonial¬

gebiet , und eine zaghafte Schwäche , von England schnell benutzt ,
das seinerseits ebenfalls Expeditionen rüstet , müßte auf lange
Zeit hinaus das Gewicht des deutschen Namens in Ostafrika
schädigen . So gebietet auch die nationale Pflicht , nicht aber das

Interesse irgend welcher speziellen Kolinialgescllschast , ein Prüfen
von Emin Pascha

's Sache . Und deshalb kommt vorliegende
Karte erwünscht . Von zwei Blättern bietet das eine ( 1 : 8 Mill . )
die oberen Nilländer und reicht von Massauah bis Sansibar ,
enthält also die für unsere Frage in Erwägung kommende deutsche
Interessensphäre mit dem Küstenstrich von Wanga bis Kingani ,
wie die englische von Wanga bis zum Tana , somit die Strecken ,
auf denen das Vordringen der gegenwärtig geplanten Expedi¬
tionen demnächst stattfinden wird . Das zweite Blatt zeigt speziell
Emins Provinz ( 1 : 3 Mill . ) , wie sie ihm s . Zt . von Gordon
übertragen wurde , und deren südliches Zugangsgebiet mit der
Nordhälfte des Ukerewe . Besonderer Werth ist auf Einzeichnung
der bisher von Reisenden verfolgten Wege gelegt . Wir nennen
aus größerer Zahl Krapf , Farler , Stanley , Camcron , Thomson ,
Burton , Speke , Junker und Buchta . ( Der Preis der Gesammt -

karte beträgt 80 Pf . )

L . Aus der Pfalz , 27 . Sept . ( Die Orgelspielkon¬
ferenzen ) , welche die Diözese Ladenburg - Weinhcim in diesem
Sommer in der Kirche zu Ladenburg abgehalten hat und an
welchen sich etwa 20 Organisten betheiligten , wurden gestern
Nachmittag 3 — 6 Uhr mit einer schönen musikalischen Aufführung
abgeschlossen . Zu den Orgelvorträgen des dieselbe leitenden Mu¬
sikdirektors Hänlein von Mannheim kamen noch einige Solis
für Gesang und Cello und mehrere vierstimmige Choräle des
Ladenburger Kirchenchors . In nächster Zeit sollen solche Orgel¬
kurse , deren erfolgreiche Wirksamkeit immer mehr anerkannt wird ,
in der Diözese Mosbach abgehalten werden , wozu am 3 . Oktober
in der Kirche zu Mosbach eine einleitende Versammlung statt¬
finden wird . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Fannliennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrsbuch -Regifter .

Eheaufgebote . 27 . Sept . Arthur Carstens von Altona ,
Werkführer hier , mit Emma Müller Wwe , geb . Metzger , von
Rappenau . — Franz Mayer von Landstuhl , Kaufmann allda ,
mit Frieda Baumann von Badenscheuern . — Adam Kämmerer
von Kastel , Geschäftsführer hier , mit Maria Specht von Hclmsheim .

Todesfall . 27 . Sept . Friedrich Fischer , Ehemann , Bahn¬
hofarbeiter , 44 I .

Nachdruck verboten . ,

Nus der Kriegszeit .
( Schluß . )

Kaum hatte er sich umgeschen und einige der in der Ferne
stehenden Offiziere gesehen , als ihm auf einmal klar wurde , !

daß er sich im wahren Sinne des Wortes in des Löwen
Aachen begeben hatte , denn — er erkannte das Schiff und

dessen Offiziere als dasselbe an , das ein paar Jahre zuvor
im Mittelländischen Meere gekreuzt hatte , während er in Nom
lebte , und das er damals besucht hatte . Er war somit den

meisten der Offiziere bekannt und würde , wenn sie ihn gewahrten ,
derloren sein . — Zum Glück war der Vetter des Portugiesen , der
stirz darauf auf ihn zukam , um ihn zu begrüßen , erst vor kurzem ^
dem Schiffe attachirt worden , weßhalb er ihn denn auch wirklich ^
stlr einen Engländer hielt und ihm seine Entschuldigungen machte ,
daß er die Herren nicht cinladen könne , bei ihm auf dem Schiffe
ra bleiben , da sie eine Stunde zuvor den Befehl erhalten hätten ,
sich klar für die Sec zu machen und keine Fremden länger auf
dem Schiffe bleiben könnten . Weit davon entfernt , darüber böse
>ein zu können , dankte Herr v . S . Gott , daß er so ohne Cerc -

Monie aus dem Schiffe getrieben wurde , besonders da er nun¬
mehr alles erreicht hatte , was er erstreben wollte . Er bemerkte
»uf dem ganzen Schiffe ein Hin - und Herlaufen , Boote vom
Lande allerlei Vorräthe heranbringen , kurz , deutliche Zeichen , daß
me Flotte auf dem Punkte stände , in 's Meer zu stechen . Nach
« irzem Abschiede von des Portugiesen Vetter stiegen die beiden
Herren in ihr Boot und ruderten an 's Land . Kaum im Hotel
wieder angekommen , entfernte sich Herr v . S . unter einem Vor¬

hände von seinem Begleiter und ging auf die Suche nach einer
Gelegenheit , nach England zu gelangen . Mit der Bahn zu
keifen hielt er unter den Verhältnissen für zu gefahrvoll , er !

Küste bringen würde . Er hatte das Glück , einen Kohlendampfcr
zu finden , der in derselben Nacht nach Weymouth abfahren wolltc -
Der Kapitän sagte ihm willigst die Ueberfahrt nach Weymouth
zu und schärfte ihm ein , daß er spätestens um 11 Uhr an Bord
sein müsse . Während er sich mit dem sehr liebenswürdigen Ka¬
pitän unterhielt , machte dieser ihn darauf aufmerksam , daß die
französische Flotte gerade im Begriffe sei , die Anker zu lichten ,
und somit war v . S . jetzt seiner Sache ganz sicher . Er kehrte
nach dem Hotel zurück , packte seinen Koffer aus , zog sich um und
dinirte mit seinem portugiesischen Freunde . Er verabredete mit
ihm , daß er Tags darauf mit ihm zusammen einen Abstecher
nach einem in der Nähe gelegenen Orte machen wolle , und gab
vor , mit ihm später abreisen zu wollen . Gegen 10 Uhr theilte
er demselben mit , er wolle noch im Freien eine Cigarre rauchen
und sich dabei den Hafen ansehen , am folgenden Morgen würden
sie zusammen frühstücken .

Nachdem er aus seiner Stube nur sein Geld und seine Papiere
genommen hatte , alles übrige liegen ließ , ging er spazierend von
dannen , erreichte den Hafen , bestieg eirr Boot und ließ sich an
den Kohlendampfer fahren . Dort angekommen , bat er , daß man
ihm seine Kabine anweise , da er todtmüde sei und sich unwohl
fühle . Kaum darin angelangt , kleidete er sich aus und legte
sich zu Bett . Es war ungefähr 11 Uhr . Auf dem Schiffe hörte
man hin und her laufen und Alles zur Abfahrt bereit machen .
Er konnte kaum den Augenblick erwarten , daß der Anker gelichtet
würde . Die Stunde zwischen 11 und 12 Uhr wollte kein Ende
nehmen ; endlich hörte er o herrliche Töne — das Stampfen
der Matrosen beim Heraufziehen des Ankers ; tramp , tramp ,
tramp ging es über seinem Kopfe ; nie hatte er süßere Musik
gehört , denn jetzt war er doch aller Gefahr entronnen . Doch
sollte er zu früh frohlockt haben ! Mitten im Getrampel hörte
er den Anruf des Wachhabenden , gleich darauf vernahm er deutlich
das Anlegen eines Bootes an die Seite des Schiffes . Das

Stampfen hörte auf und statt dessen — o Schrecken — hörte er
Waffengerasscl , hörte , wie Soldaten klirrend die Schiffstrcppc
emporstiegen , hörte den festen Tritt auf dem Verdecke , das stramme
„ Halt "

, längeres Sprechen und gleich darauf das Herabstcigen
der Soldaten nach dem Kajütenraum . Kalter Schweiß trat ihm
auf die Stirn , er hüllte sich fest in seine Betttücher , drückte den
Kopf gegen die Wand und hielt den Athem an . Einen Augenblick
dachte er daran , den Franzosen energisch entgegen zu treten , aber
im nächsten Augenblick gab er diesen Gedanken wieder auf . Die

Thüre seiner Kabine wurde geöffnet , er hörte , wie Leute eintraten ,
sah durch die geschloffenen Augenlider das Licht der hereingc -

brachten Laterne , hörte — o Schrecken — wie vor der Thüre
Soldaten das Gewehr bei Fuß setzten . Nun ist sein Abenteuer

zu Ende ! In einem Augenblicke fliegt sein ganzes Leben vor
seinen Augen hin ; „ Armer S . ,

" ruft er sich zu , „dein Lebensfaden
wird jetzt abqeschnitten !" — „ tzui ost >L !" hörte er den Befehlen¬
den rufen und darauf die Stimme des Kapitäns , der ihm er¬
widerte : „ Oh , das ist Mr - Smith , ein armer kranker junger
Mann , der im Süden Frankreichs war , um seine Gesundheit zu
stärken , jetzt aber zu seinen Eltern zurückkehrt , um von ihnen
gepflegt zu werden , da cs wohl mit ihm zu Ende geht . » Vous
Is oooaaisss xersonuellsmeut fragte darauf der französische
Offizier . „ 88 » rt6olx , 8eartölllx bis katbsr 18 a vorx gooä krillä

ok miutz " antwortete der gute Kapitän , der wohl kein großer

Franzosenfreund war . Darauf hörte Herr v . S . , wie die Beiden

die Kabine verließen , die Thüre geschlossen wurde , hörte den

strammen Tritt nach der entgegengesetzten Richtung langsam ver¬

hallen , nach einiger Zeit „tramp , tramp
" über seinem Kopfe ,

hörte , wie die unwillkommenen Gäste in das Boot stiegen , die

Ruder in 'S Wasser fielen , hörte , wie oben von neuem das „ tramp ,
tramp

" der Matrosen ertönte ; noch wenige Minuten — und der

Dampfer setzt sich in Bewegung , die Räder drehen sich rascher ,
das Schiff wogt hin und her und nun , Gott sei Dank , es ist flott !



Handel nnd Verkehr .

Handelsberichte.
Auszug aus der amtliche » Patentliste über die in der Zeit

vom 19 . bis 26 . September erfolgten badischen Patentanmel¬
dungen und - Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des
Civllingenieurs K . Müller in Freiburg i . B . ^ - Anmel¬
dungen . W . Lorenz in Karlsruhe : 8 . 4862. Geneigt liegende
Revolverscheiben zur Aufnahme von Arbeitsstücken bei Werkzeug¬
maschinen . Fr . Kämmerer in Pforzheim : Ä . 6414 . Herstellung
von Grcifzargen für Schmucksteine . 8 . Bührlen in Heidelberg :
T . 2258 . Hahn mit doppeltem Bentilverschluß. k Erthei¬
lungen . C . Geiger in Karlsruhe : Nr . 45235 . Kanaispülthür .
Vom 9 . März 1888 ab . G . 4696 . K . Knauf in Heidelberg :
Nr . 45254 . Schrot - und Hafnerhammer . Vom 28 . Dez . 1887 ab .
K . 5963 . Eisenwerke in Gaggenau : Nr . 45220 . Herstellung

eines »lagnesiunihaltigen elektrolytischen Zinküberzuges auf Eisen
und Stahl . Vom 13. Mai 1887 ab . E . 1982 .

Kill« , 28 . Scpt . Weizen per November 19 .85 , per März
20 .60 . Roggen per November 15. 75 , per März 16.65 . Hafer,
hiesiger , loco , 14.25 . Rüböl per 50 bg loco 61 .50, per Oktober
60 .20 , per Mai 56 .60 .

Bremen , 28 . Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 7 .95 . Schwach- !

Antwerpen » 28 . Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 20V«. per Oktober 20 */« , per >
November-Dezember —, per Jan .-März 19V«. Fest . Amerikan.
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 125 Frcs .

Paris » 28 . Sept . Rüböl per September 68 . - , Per Oktober
68 . — , Per November-Dezember 68 .—, per Januar -April 67 .25.
Fest . — Spiritus per September 47 .25 , per Januar - April

41 .50 . Fest . — Zucker, weißer , Nr . 3 , per 100 Kiloar ^Scptbr . 38 .25 , per Januar -April 37 . —. Baisse. — Mehl
MarqueS , per Sept . 60.75, per Okt. 60.80, per Nov . - F»k»61 .25 , per Jan .-April 61 .60. Beb . — Weizen per Septemb^
26 .25 , Per Oktober 26 .30 , per Nov . -Fcbr . 27 .—, per Jsnn « »-April 27 .50 . Bch . — Roggen Per Sept . 14 .50, per Okt. 14 an
Per Nov .-Febr . 15.40, per Jan .-April 15 .50 . Beh . — Das.'67 . - . Wetter : schön.

New - Jork , 27 . Sept . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New .Jork 7V« , dto . in Philadelphia 7°
« , Mehl 3 . 70, Rother Wim» ,weizen 1 .01V« , Mais (New) 50V«, Zucker fair refining Muscoo

5Vs. Kaffee , fair Rio 14^ , Schmalz (Wilcox) 10.75 . Getreide ^fracht nach Liverpool —.
Baumwolle - Zufuhr vom Tage 20 000 B . , dto . Ausfuhr n, -j>Großbritannien 6 000 B . , dto . nach dem Continent 4 000 .

Feste Reduttionsverhiiltnisse : i Thlr. — 3 Rmk.» 7 Gulden südd. und holltind .- irr Rmk.» 1 Gulden L. W. — 2 Rmk., i Franc — 80 Pf. September 1888 . rubel , 1 Pfd . -- so Rmk-, 1 Dollar -- 1 Rmk. SS Pf«.S Rmk. so Pfg., i Mark Banko — 1 Rmk. SO P Silkr,
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat , fl . 103 .50
., 4 „ M . 105 .40
„ 4Obl . V. 1886M . 109 .—

Bayern 4 Oblig . M . 107 .20
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 108-60

.. 3 '/s °,o 103 .90
Preußen 4 °/, Consols M - 107 .20

„ 3Vs kons. St .-Anl . M . 104 .40
Wtbg . 4V« Obl - v . 78/79 M . 105 .-

,, 4 Obl - v . 75/80 M . 105 20
Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .70

„ 4Vs Silberr . fl . 68.90
„ 4Vs Papierr - fl- — .—
„ 5Papierr . v - 188181.90

Ungarn 4 Goldrente fl. 84 .60
Italien 5 Rente Fr . 97 .20
5 "/g Rumänische Rente 95 .50
Rumänien 6 Obl . M . 106 .90
Rußland 5Obl - v - 1862 ^ 101 .20

„ 5Obl . v . 1877M . —
„ 5ll Orientanl P .R . 63.20
„ 4 Eons . v . 1880 R - 84 .90

frankfurter Kurse vom
Portug . 5 Anl . v - 1886 M . 100 .30 Eisenbahn -Aktien . !3 Jtal . gar . E .-B -- kl . Fr . W.80 3 Oldenburger Thlr . 40 137 . 70 20 Fr .- St . H

„ 3 Ausländ . Lstr . 65 .40 4 Meckl . Frdr . -Franz M . 161 .40,5 Gotthard IV Ser . Fr . 106 .50 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 115 .70 Souvereigns 20 35Serbien 5 Goldrente 83 .30 4Vs Pfälz , Max -Bahn fl . 139 . 70 4 „ „ 103 .80 5 „ v . 1860 fl . 500 121 .50 Obligationen und Industrie -Schweden 4 in M . — .— 4 Pfälz . Nordbahn fl . — . — 4 Schweiz. Central 103.80 4 Raab - Grazer Tblr . 100 100 .90 Aktien .Span . 4 Ausländ . Rente 75 .304 Gotthardbahn Fr . 133 .80.5 Süd -Lomb - Prior , fl. 103 .— Unverzinsliche Loose 4 Freiburg Obl .Schweiz 3V? Berner Fr . 100 . 80,5 Böhm - West-Bahn fl. 280 . - 3 Süd - Lomb . Fr . 60 .90 per Stück . 3 Karlsruher Obl . 914gEgypten 4 Ünif. Obligat . — .— ,5 Gal .Karl -Ludw . -B . fl. 177V, 5 Oest. Staatsb .-Prior , fl. 107 . 70 Braunschw. Thlr . 20 -Loose —. — Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . —Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .805 Oest.Franz -St .-Bahn fl. 212V« 3 dto . I—VIIIL . Fr . 83 . 10 !Oest. fl . lOO-Loosev. 1864 295 .20Karlsruh . Maschinenf. dto . 140 —S .-Amerik -5Argt . Goldanl . 96 . — 5 Oest.Süd -Lombard fl . 913 Livor. 1.0 . 0,1)1 u. l)2 Fr . 66 .60 Oesterr. Kreditloose fl . 100 Bad . Zuckers . , ohne Zs . 98 .5g^
von 1858 — . — 3̂°/«Deutsch .Phön .20°/oEz. 200 . -Bank -Aktien . !5 Oest.Nordwest fl . 110s, 5 Toscan . Central Fr . 104 .30

4 ' /2DeutscheR . -Bank M . 141 .60 5 „ „ l-it .L . fl. 172V« 5 Westsic .Eisb. 1880stfr .Fr . 104 .
4 Badische Bank Thlr . 110 . 70 ! Eisenbahn -Prioritäten . 6 Southern Pacific ofC. l>I 111 .20 Hypoth.-Bank 50V«

32 .90 bez . Thlr . - .-—. — ch Westeregeln Alkali 186 .—33 .20 -5 Hyp . Obl - d . Dortmund .
16 .80 ! Union 111 .80
25 .30,5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

, . — - Montgs
Wechsel und Sorten . 4Rom II— V . Lire —.—

^ Paris kurz Fr . 100 80 .35 ! Standesherrl . Anlehen .5 Oest . Kreditanstalt fl. 263V« ! steuerfrei M . 68 .30 3V- Cöln -Mind . Thlr . 100 - .- Wien kurz fl 100 168 .80 3Vs Fst - Ysenbrg-Birst . M . 93 .404 Rhein . KreditbankThlr . 123 .50 4 Rudolf ! Salzkgut ) ! . Gold 4Bayrische „ 100 139 .60 Amsterdam kurz fl . 100 168 . 70 -Reichsbank Discont 4V»4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk. ! steuerfrei 101 .60,4Badische .. 100 138 .60,8ondon kurz 1 Pf . St . 20 .43.Franks. Bank Discont 4 °/°40°/« einbezahlt Thlr . 124 .30,5 Vorarlberger fl . 76 .90 ,4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 128 .50 -Dollars in Gold 4 . 16 ! Tendenz : —.

5 Basler Bankverein Fr . 166 50 4 Elisabeth steuerfei fl.
4 Berlin . Handelges. M . 180 .60,5 Mähr - Grenz -Babn fl.
4 Darmstädter Bank fl. 165 . — 5 Oefl.Nocdwest-Gold -
äDeutsche Bank M . 175.20 ; Obl . M .
4 Deutsche Vereinsb. M . 103 . 60 5 Oest .Nordw . I-ie . X . fl .
4 D .Unionb-M .50°/oE .M . 93 . 50,5 Oest-Nordw . I-it . 8 . fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr . 232 .80,3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

Pfandbriefe .
70 .30 4Pr . B --C .-A . VH- IX M . 103 .20

4 Preuß .Cent -Bod . - Cred.
—.— verl. ä 100 M . 101 .80
88 .50 4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M . 102 .40
87 . 70 3Vs dto . M . 98 .70

Verzinsliche Loose.
68 .30 3V- Cöln -Mind . Thlr . 100

Ungar . Staatsloose fl. 100 224 .50 4RH .
Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schwed. Thlr . 10-Loose

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

Q .421 .1 . Nr . 13,372. Mannheim .
Die Ehefrau des Julius Forker , Ka¬
tharina , gcb. Kollmannsperger zu Hei¬
delberg , vertreten durch RechtsanwaltDr . Frantz in Mannheim , klagt gegen
ihren Ehemann , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten , wegen Mißhandlung und
Verunglimpfung der Klägerin seitens
des Beklagten, auf Scheidung der zwi¬
schen den Streittheilen am 6 . Dezbr.
1881 zu Heidelberg geschlossenen Ehe,und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
11 . Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf
Samstag den 22 . Dezember 1888,

Vormittags 9V- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 26 . September 1888.
Schulz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Q .402 .2. Nr . 7742 . St . Blasien .

Meßner Leopold Fischer in St . Bla¬
sien klagt gegen den an unbekannten
Orten abwesenden Holzhauer Gottfried
Köpfer von Blasiwald - Muchcnland
aus Darlehen von diesem Jahre mit
dem Anträge , den Beklagten durch vor¬
läufig vollstreckbar zu erklärendes Ur-
theil zur Zahlung von 38 Mk . zu ver-
urtheilen , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Amtsgericht St . Blasien
auf
Dienstag den 20 . November 1888,

Vormittags V-9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

St . Blasien , 26 . September 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Neuer .
Q .403 .2 . Nr . 7744 . St . Blasien .

Hofbäcker Ewald Ebner in St - Bla¬
sien klagt gegen den an unbekannten
Orten abwesenden Holzhauer Gottfried
Köpfer von Blasiwald -Muchenland
aus Darlehen von diesem Jahre mit
dem Antrag , den Beklagten durch vor¬
läufig vollstreckbar zu erklärendes Ur-
theil zur Zahlung von 70 Mk . zu ver-
urtheilen , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Amtsgericht St - Blasien
auf
Dienstag den 20 . November 1888,

Vormittags V-9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

St . Blasien , 26 . September 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Neuer .
Aufgebot .

Q .422 . 1 . Nr . 10,168 . Breisach .
Die Witwe des Stefan Berger , Jo¬
sefa , geb. Böhler von Merdingen , er¬
hielt auf Ableben ihres Ehemannes im
Jahr 1883 nachvcrzeichnetc Waldantheile
zugewiesen , bezüglich deren cs am Ein¬
trag von Eigenthums - und Erwerbs¬
titeln in den Grund - und Pfandbüchern
fehlt ; sie hat deßhalb das Aufgebots-
Verfahren beantragt . Die Liegenschaf¬
ten sind :

Gemarkung Merdingen ,
a . Mehrere Anforderungen in der

IV . Jauchert im Großholz,d . eine Anforderung in der VII . Jau¬
chert allda,

0. ca . ' - Mannshauct im Egclfingen- !
Seewecken , -

ä. ca . V- Mannshauet und 3 An- -
forderungen im untern Großholz,

e- ca . "
4 Mannshauet oberhalb dem

I- ca . V- Mannsbauet im Seewccken
neben der obern Schlüte ,

g . ca . Vr Mannshaurt in der untern
Schlüte.

Es werden alle Diejenigen, welche an
den obcnbezcichneten Liegenschaften in
den Grund - u Pfandbüchcrn nicht ein¬
getragene dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben, aus¬
gefordert , solche spätestens in dem auf
Freitag den 23 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin geltend zu
machen , ansonst die nicht augemcldetcn
Ansprüche für erloschen erklärt würden.
Breisach, 22 . September 1888 . Großh .
Amtsgericht. Der Gcrichtsschreiber

Weis er .
Konkursverfahren.

Q .424 . Nr . 14,476 . Lörrach , lieber
den Nachlaß der Karl Friedrich Küb -
ler Witwe von Grenzach wird wegen
Ueberschuldung auf Antrag mehrerer
Erben heute am 28 . September 1888 ,
Vormittags 11 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Rathschreiber Oertlin in Grenzach
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
26 . Oktober 1888 bei dem Gerichte
anzumelden , und zwar auch solche,
welche bereits beim Theilungsbeamten
angemeldet waren.

Es wird zurBeschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses, eintretenden Falls über die in
8 120 der Konkursordnung bezeichnten
Gegenstände, sowie zur Prüfung der
angemcldeten Forderungen auf
Samstag den 3 . November 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 26 . Oktober
1888 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht Lörrach .
Dufner .

Dies veröffentlicht :
Lörrach , den 28 . September 1888.

Der Gerichtsschreiber: Appel .
Handelsregistereintriige.

Q .412 . Nr . 10,990 . Radolfzell . .
Unter O .Z . 41 des Gescllfchaftsregisters
wurde heute eingetragen : Amann <L
Co . in Singen , Kommanditgesellschaft.
Persönlich haftender Gesellschafter ist
Kaufmann Heinrich Amann von Schaff¬
hausen , wohnhaft in Singen , verehe¬
licht seit 1882 mit Luise , geb . Müller
von Lenzburg , Kanton Äargau . Ehe-
abschtuß in Lenzburg ohne Errichtung
eines Ehcvertrags und s . Zt . ohne die

wurde unterm Heutigen eingetragen die
Firma : „ Julius Kinscherf in Wein-
Heim .

" Inhaber der Firma ist Julius
Kinscherf, Fabrikant in Weinheim.

Derselbe ist verheirathet mit Maria ,
qeborne Schmitt von Lützelsachsen. In
dem zwischen ihnen unterm 29 . März
1864 zu Wcinheim errichteten Ehever¬
trag wurde in § 1 bestimmt , daß jeder
Theil 25 fl . in die Gemeinschaft cin-
wirft , während alles übrige, gegenwär¬
tige und zukünftige Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen sein soll .

Die Aktiven und Passiven der Firma
„ Gebrüder Kinscherf " sind auf den In¬
haber obiger Firma übergegangen.

Weinheim, den 2 . September 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Bodman .
Q . 410 . Nr . 8229 . Wertheim .

In das diesseitige Firmenregister wur¬
den heute folgende Einträge gemacht :

1 . Zu O .Z . 172 die Firma Frie¬
drich Schüßler in Hundheim.

Inhaber derselben » Fiiedrich Schüß¬
ler , Kaufmann in Hundheim , ist ver¬
ehelicht mit Franziska , geb . Ballweg
von da . Laut Ehevertrag ä . ä . Hund¬
heim , 27 . April 1863 , wirft jeder Tbeil
60 Gulden zur Gütergemeinschaft ein ,
während alles weitere , gegenwärtige
und künftige , liegende und fahrende Bei¬
bringen davon ausgeschlossen bleibt .

2. Zu O .Z . 150 , Firma Samuel
Held : Niederlassungsort der Firma ist
seit 17. August 1888 Külsheim.

3 . Erloschen sind die Firmen :
O .Z . 97 Moses Steindecker in Wert-

Heim ,
„ 101 Jsaac Sommer IV in Fren¬

denberg ,
„ 115 M . W . Künzel - Christoph in

Werthcim,
„ 127 Georg Bcysel in Wertheim,
„ 159 Sebastian Kraft in Wertheim,
„ 164 Paul Degen, Buch- , Kunst- ,

Musik- u . L chrcibmaterialien-
handlung in Werthcim.

Wertheim, den 17 . September 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Jäcklc .
Aufforderung.

O .411 . Nr . 8229 . Wert heim .
Der früher in Külsheim wohnhafte
Kaufmann Karl Gödtlcr , z . Zt . an
unbekannten Orten , wird aufgefordert,
einen etwaigen Widerspruch gegen die
Streichung seiner Firma binnen drei
Monaten schriftlich oder zu Protokoll
des Gerichtsfchreibers hier geltend zu
machen .

Wertheim, den 17 . September 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
R .104 . 1 . Nr . 7706 . Bonndorf .

Der am 25 . April 1856 in Mauchen
geborne und zuletzt dort wohnhaft ge¬
wesene Fr . Josef Preiser von Mau¬
chen wird beschuldigt , daß er als Land-
wchrmann I . Aufgebots ohne Erlaub -
niß ausgewandert sei — Uebertretung

Absicht, den Wohnsitz aus dem Kanton gegen 8 360 Ziff . 3 des R .St . G .B . —

Kirchenwald,

Aargau wcgzuverlegen .
Prokura ist ertheilt:
1 . dem Kaufmann Fritz Schauwccker

Sohn in Schaffhauscn und
2 . dem Kaufmann Gottfried Zim¬

mermann daselbst .
Radolfzell, den 25 . September 1888.

Großh . bad . Amtsgericht,
v . Rüpplin .

Q .393 . Nr . 14,704 . Bruchsal . Zu
O .Z . 490 des Firmenregisters , Firma
Kail Ruland , Apotheker in Oden¬
heim, wurde heute eingetragen :

Die Firma ist erloschen.
Bruchsal, den 22 . September 1888 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Armbruster .

Q .409 . Nr . 10,596 . Wein heim .

Derselbe wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts Bonndorf auf : Diens¬
tag den 20. November d . I . , Vor¬
mittags V-9 Uhr , vor das Großh .
Schöffengericht dahier zur Hauptver¬
handlung geladen. Bei unentschuldig-
tem Ausbleiben wird derselbe auf Grund
der nach § 472 der R .St .P .O . von dem
Landwehrbezirkskommandoausgestellten
Erklärung verurtheilt werden . -

Bonndorf , den 20 . September 1888 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Köhler .
R .108 . 1 . Nr . 15,183 . Ko nst anz .

Unter Ord .Z . 177 des Firmenregisters !

1 .

2.

Aloisius Waldvogel , geb. 5 . Juni
1865 zu Hohenbodman , zuletzt in
Ueberlingen,
Karl Hummelbühler . geb. am
10 . Oktober 1865 zu Mecrsburg ,

zuletzt in Konstanz,
13 . Wilhelm August Geiger , geboren

am 26 . Februar 1865 zu Chan ,
Kanton Zug , heimatsberechtigt in
Ueberlingen ,

4 . Johann Hermann Vogel , geboren
5 . Dezember 1865 zu Ueberlingen,
zuletzt daselbst ,

5 . Fridolin Rück , geb . 30 . April 1868
zu Heudorf, zuletzt daselbst ,

6 . Fidel Schwanz , geb . 20 . April
1865 zu Göggingen , zuletzt in Gu¬
tenstein ,

7 . Julius Schneider , geb. 12. April
1865 zu Stetten a . k. M „ zuletzt
daselbst ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben, — Vergehen gegen
8 140 Ziff . 1 St .G .B . — auf
Mittwoch den 28 . November d . I .,

Vormittags * s9 Uhr ,
vor die Strafkammer II des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres unentschul-
digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und sie auf Grund
der ist 8 472 St .P .O . bezeichnetcn Er¬
klärung werden verurtheilt werden .

Konstanz, den 26 . September 1888 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Knörzcr .
R . 102. 1 . Nr . 9«47 . Karlsruhe .

1 . Franz Schubert , geb. den 10. De¬
zember 1860 in Offenburg , 2. Gustav
Gottlieb Gärtner , Klempner , geb.
den 7 . November 1861 in Constadt
( Preußen ) , 3 . Ernst Bö bring er , Tag¬
löhner , geb. den 20 . Januar 1857 in
Treschklingcn (Amts Sinsheim ) , 4 . Ste¬
phan Bernhard Benz , Kübler , geb.
den 24 . Oktober 1855 in Bruchsal , 5.
Johann Friedrich Kraft . Glaser , geb.
den 16. Januar 1855 in Rüppurr , 6.
Franz Karl Noö , Schuster , geb. den
20 . Mai 1856 in Ober -Neudorf (Amts
Buchen) , 7 . Karl Friedrich Kopf ,
Scsselmacher, geb. den 28 . Januar
1858 in Ottersweier (Amts Bühl ) , 8.
Julius Werner , Bäcker , geb . den
6 . Januar -1863 in Rußheim, 9 . Wil¬
helm Christian Hermann Dollinger ,
Schlosser, geb . den 3 . April 1856 in
Karlsruhe , 10. Friedrich Martinsen ,
Kaufmann , geb . den 28 . September
1853 in Karlsruhe , II . Franz Karl
Käst » Hausknecht , gcb. den 4 . Juli
1857 in Ettlingen , 12. Otto Reiß ,
gcb . den 15. Juli 1856 zu Oos (Amts
Baden ) , 13. Heinrich Burghardt ,
Dienstknecht , geb . den 9 . Mai 1863 in
Münzesheim (Amts Breiten ) , und 14.
Heinrich Fritz , Gärtner , geb. den 14.
August 1860 in Bermersbach ( Amts
Rastatt ) , alle zuletzt in Karlsruhe wohn¬
haft (mit Ausnahme des unter 5 ge¬
nannten Kraft , welcher zuletzt in Rüp¬
purr wohnhaft war) , werden beschuldigt ,
daß sie , und zwar die unter Ziffer
2, 8 , 11 , 13 und 14 Genannten als
beurlaubte Reservisten , und die unter
Ziffer 1 , 3 , 4 , 5, 6, 7 , 9, 10 und 12
Genannten als Wehrmänner der Land¬
wehrohne Erlaubniß ausgewandcrt seien,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgcietzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 10. November 1888 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtemAusbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks-Kommand» Karlsruhe
und bezw. Mülhausen ausgestellten Er¬

klärungen verurtheilt werden .
Karlsruhe , den 14 . September 1888

C . Eisenträger ,
GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.
R . I5 . 3 . Nr . 14,258,59 . Heidel

berg . 1 . Der am 16 . März 1865 ir
Dielheim gcb. Johannes Georg Ritz
zuletzt wohnhaft allda : 2. der am 3
August 1865 in Horrenberg geb . Hermann Sauer , zuletzt wohnhaft allda
3 . der am 12. Februar 1865 in Mühl
Hausen geb- Alexander Kretz , zuletzwohnhaft allda ; 4 . der am 29 . Inn1865 in Raucnberg geb. Hermam
Epp , zuletzt wohnhaft allda ; 5 . de
am 25 . Februar 1865 in Rauender ,gcb. Karolus Meng es , zuletzt wohn
Haft allda ; der am 24 . Juni 1865 ii
Rettigheim geb. Johanires Bender
zuletzt wohnhaft allda ; 7 . der am 22
Februar 1865 in WalldoZ geb. Ehri
stoph Barth , zuletzt , wohnhaft allda
8 . der am 16. August 1865 in Wall
darf geb. Martin Büchler , zuletz
wohnhaftiallda ; 9 . der am 11 . Dezeinder 1865 in Walldorf geb. Johanr
Hanfmann , zuletzt wohnhaft allda
10. der am 30 . August 1865 in Wall
darf geb . Johann Augustin Huber
zuletzt wohnhaft allda ; 11. der am 21Mar 1865 in Walldorf geb. Georx
Mörschel , zuletzt wohnhaft allda
12 . der am 24. Januar 1865 in Wall
darf geb. Wilhelm Heinrich Emil Kar !
Walther , zuletzt wohnhaft in Steins '
furlh ; 13. der am 30 . November 186r
rn Wiesloch geb . Friedrich Bräun¬
ling , zuletzt wohnhaft allda ; 14 . der
am 12 April 1865 in Wiesloch geb .Adolf Dremer , zuletzt wohnhaft allda ;15. der am 2. Februar 1865 in Wies¬
loch geb. Abraham Wagner , zuletzl
wohnhaft allda ; 16 . der am 22 . Sev -
tember 1865 in Wiesloch geb. Joh . GgWeick , zuletzt wohnhaft allda ; 17 . dei
am 1 . Mai 1868 in Roigheim geb
Friedrich Karl Gabel , zuletzt wohn¬
haft in Heideberg , werden beschuldigt ,als Wehrpflichtige in der Absicht , sich
dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen , oder nach erreichtem militär¬
pflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgehalten zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 16. November 1888,

Vormittags 9 Uhr ,vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur .HauPtvcr-
handlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472

über die der Anklage zu Grunde
genden Thatsachen ausgestellten Erkl
rungen verurtheilt werden .

Heidelberg , den 18 . September 188
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .

Pferde -Verkauf .
R .61 .2 . Am Donnerstag dem 4 .

Oktober «r - , Vormittags von 9 Uhr
ab , werden die beim Feld-Artillerie -Re-
giment Nr . 15 zur Ausrangirung ge¬
langenden ca . 45 Dicnstpferdc aus dem
Hofe der Artillerie -Kaserne am Metz -
gcrthor zu Ttrasrburg iE . an den
Meistbietenden gegen gleich baare Zah¬
lung öffentlich versteigert.

Das Kommando der 3 . Abtheilung.
O593 . 11. Gesucht :
von 1850 —1872 , wie solche auf alten,
namentl . ausgeschiedcnen Akten zahlreich
sich vorfinden. Off . m . Preisangabe er¬
beten . Sauer , Bahnhofst. 33 Heidelberg .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scken Hofbuchdrnckerei -
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